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ProjekteSüdafrika
Die Zukunft gestalten
trotz großer Armut
Mit vielen neuen Kindern haben die Schwestern 
in Swart Umfolozi, Südafrika, das neue Jahr im Kin-
dergarten begonnen. Momentan sind 70 Kinder in 
der Einrichtung, von denen 48 im nächsten Jahr 
eingeschult werden. Jede Spende hilft, denn was 
die Eltern als Beitrag leisten, reicht nicht für die täg-
liche Mahlzeit, die alle Kinder bekommen, damit 
sie nicht hungrig bleiben. Viele Eltern können gar 
nichts bezahlen, weil sie arbeitslos sind und alle in 
der Familie vom Kindergeld leben.

AIDS ist weiterhin ein Problem in Südafrika. Obwohl 
die Behandlung mit Medikamenten hilfreich ist, 
gibt es in der jüngeren Generation noch viel An-
steckung und manche Todesfälle. Hier wird durch 
Prävention bei Schulungen viel unternommen, um 
vor dieser Krankheit zu schützen.

Helfen wir den engagierten Mitarbeiterinnen um 
Schwester Happiness im Care-Center durch unsere 
Gebete und Gaben.

Stichwort: Südafrika

Brasilien 
Die Zukunft gestalten
am Rande der Großstadt
Viele Familien sind in Brasilien immer noch auf Wan-
derschaft im eigenen Land. Die Nähe der Groß-
stadt verspricht zumindest eine einfache Anstel-
lung mit geringem Verdienst für die ganze Familie. 
Durch die Pandemie sind aber viele Hoffnungen 
zerstört worden. Zuerst wurden die Geringverdie-
ner entlassen, das Elend nahm seinen Lauf. In den 
Favelas gibt es nicht viel Abwechslung. Neben der 
Hütte etwas an Lebensmittel anzubauen ist nur sel-
ten möglich. Wie soll da die Zukunft der Kinder und 
Jugendlichen aussehen?

Die lutherischen Gemeinden bemühen sich viel-
fach hier zur Seite zu stehen und helfen nach ihren 
Möglichkeiten aus. Besonders bei Familien mit be-
hinderten Mitgliedern ist das unbedingt nötig, wie 
hier bei Familie Santos.

Von Brasilia aus hilft Elli Stoef seit vielen Jahren vor 
Ort mit. Sie organisiert Koch- und Computerkurse, 
bezahlt die Bustickets zu dem Treffpunkt, der Casa 
Esperança, und ermöglicht so für viele Teilnehmer 
eine Anstellung mit eigenem Broterwerb.

Der MLV hilft regelmäßig, damit die Arbeit gelingen 
kann. Helfen auch Sie mit! 

Stichwort: Brasilien – Favela
                               

Brasilien 
Die Zukunft gestalten
mit Gottes guter Schöpfung
Eine der größten Einrichtungen für Kinder und Ju-
gendliche in der lutherischen Kirche Brasiliens ist 
die ‚Cantinho do Girassol‘, das Sonnenblumeneck-
chen in Ceilandia bei Brasilia. Über 400 Kinder und 
Jugendliche gehen dort täglich ein und aus und 
bekommen grundlegende Starthilfen für ihr Leben. 
In letzter Zeit wird besonders darauf geachtet, dass 
der ökologische Aspekt frühzeitig nahegebracht 
wird. So lernen neben den Kindern auch die Eltern, 
dass man nicht alles teuer im Supermarkt kaufen 
muss, sondern selbst erzeugen kann.

Auch andere Einrichtungen wie die Reconciliação 
in Sao Paulo, die Tagesstätte Katarina von Bora in 
Blumenau, Bom Samaritano in Ipanema oder das 
Internato Rural (AEEL) in Teofilo Otoni sind in dieser 
Richtung unterwegs.

Gottes gute Schöpfung erlebbar machen ist das 
Ziel. Das setzt Hoffnungen auf eine bessere Zukunft 
für viele Menschen.

Wir wollen als MLV diese Bewegung gerne unter-
stützen – helfen Sie bitte mit!

Stichwort: Brasilien – Kinder

Die Zukunft 
gestalten



Coupon bitte an: 
Martin-Luther-Verein in Bayern 
Fahrstraße 15 
91054 Erlangen

Durch Ihre Mitgliedschaft im ΜLV unterstützen Sie lu-
therische Minderheiten und stärken die in weiten Teilen 
ehrenamtliche Diasporaarbeit. 
Ja, ich möchte den MLV in Bayern regelmäßig unterstüt-
zen und beantrage hiermit meine Mitgliedschaft.  
 

Name 

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Der Mindest-Mitgliedsbeitrag beträgt 10.- Euro/Jahr.

SEPA-Lastschriftmandat
Hiermit ermächtige ich den MLV in Bayern bis auf 

Widerruf ab dem

 monatlich          	  10 Euro  
 vierteljährlich       	  25 Euro 
 halbjährlich       	  50 Euro 
 jährlich		   ____Euro

regelmäßig mittels Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. 

Kreditinstitut 

Kontoinhaber

IBAN

 
Ort, Datum 

Unterschrift

Gemeinsam helfen!Ukraine
Dem Frieden dienen in einer	   
gefährlichen Zeit
Sascha (vom Titelbild) ist ein Junge, der gerne die 
kleine Gemeinde im Vorort von Odessa besucht. 
Dort findet er Freunde, fühlt sich geborgen und er-
fährt Hilfe. Da der Schulunterricht nur sehr bruch-
stückhaft durchgeführt werden kann, gibt es hier 
Nachhilfe. Danach erfolgt eine Zeit für biblische 
Geschichten, frohes Spiel und ein leckeres Essen. 
Es ist oft die einzige vernünftige Mahlzeit des Tages.

Die älteren Menschen in der Gemeinde und Um-
gebung leiden an den Folgen des Krieges. Alles 
ist sehr teuer geworden. Oft reicht es nicht für den 
Monat, und was dann kommt… - wer weiß es? 
Das Verpflegungsprogramm von Pastor Alexander 
Gross hilft zum Überleben. Es ist auch meist der ein-
zige Kontakt des Tages, wenn das Essen gebracht 
wird.

Das sind nur Beispiele für den vielfachen geistli-
chen und sozialen Dienst der lutherischen Gemein-
den in der Ukraine. Obwohl klein und arm, denken 
sie nicht nur an sich selbst, sondern haben immer 
auch einen Blick für den Nachbarn nebenan.

Hoffen und beten wir für eine bessere Zukunft für 
die Ukraine. Denken wir auch an die ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeiter im Gebet. Das ist ein 
wichtiges Anliegen des MLV.

Bitte helfen Sie mit unter dem Stichwort:	   
Ukraine – Sozialprogramm

Liebe Leserin, lieber Leser,
‚die Zukunft gestalten‘…
wie kann das geschehen in einem Land wie der  
Ukraine inmitten der Wirren des Krieges? Auch 
nach dem Krieg ist es nicht leicht. So setzen wir 
alles daran, den Menschen in den lutherischen 
Gemeinden und deren Umgebung zu helfen, den 
Alltag zu meistern und nicht zu verzagen. In beson-
derer Weise sind es die Kinder und Jugendlichen, 
die auf eine bessere Zukunft hoffen, aber auch 
ältere Menschen haben es schwer, die nächsten 
Tage und Wochen durchzuhalten.

In Brasilien bestehen große Hoffnungen auf eine 
bessere Zukunft mit der neuen Regierung. Aber es 
wäre nicht das erste Mal, wenn es große Enttäu-
schungen gibt. Lutherische Gemeinden betreiben 
Kinder- und Jugendeinrichtungen schon seit vielen 
Jahren. Sie sind ein Segen für viele Menschen ge-
worden und helfen mit die Lebensperspektiven zu 
verbessern.

Der Kindergarten in KwaZulu in Südafrika, von den 
Schwestern unterhalten, hat einen großen Zulauf. 
Der Besuch dort ist eine Vorbedingung für einen 
guten Start in der Schule. Jahr für Jahr haben die 
Kinder dort gute Erfolge. 

Darum helfen Sie bitte mit  
•	 durch unsere Fürbitte und Ihre Gaben
•	 durch ihre Unterstützung in den Einrichtungen 	
	 und Projekten

Herzlichen Dank für ihre Spenden!

Ihr Wolfgang Hagemann, Vorsitzender

Der MLV arbeitet ehrenamtlich und verantwortlich mit 
geringem Organisations- und Verwaltungsaufwand und 
ist vom Finanzamt als gemeinnützig anerkannt. Über ihre 
Spenden erhalten Sie eine Jahresbescheinigung zur Vor-
lage bei ihrer Steuererklärung.

Ukraine
Die Zukunft gestalten
in Unterdrückung und Not
Der kleine Ort Smivka (Schlangendorf) ist idyllisch 
direkt am großen Fluss Dnjepr gelegen und hat 
eine schöne lutherische Kirche mit einer lebendi-
gen Gemeinde. Aber nicht jetzt, denn es ist die 
direkte Frontlinie, und Geschosse treffen immer 
wieder Häuser. Es hat auch schon Tote gegeben. 
Dabei waren die Gemeindeglieder auf einem gu-
ten Weg gemeinsam unterwegs. Mit einem großen 
Tomaten- und Gemüseanbaugebiet hatten sie ihr 
Auskommen und eine bescheidene Zukunft vor 
Augen.

Der Krieg hat vieles zerstört, zuletzt die Mauer des 
Staudamms unterhalb des Dorfes. Manche Men-
schen sind geflohen, einige auf Zeit, andere wohl 
für immer. Die geistliche Versorgung reduziert sich 
auf wenige Besuche, denn das Gebiet kann nur 
mit militärischem Schutz besucht werden. So wie 
in Schlangendorf geht es auch manchen anderen 
Gemeinden im bis jetzt besetzten Gebiet. Alle hof-
fen auf eine bessere Zukunft in Frieden und wollen 
ihre Heimat nicht verlieren.
Die lutherische Kirche in der Ukraine (DELKU) durch-
lebt schwere Zeiten, aber ist unverzagt dabei, nicht 
nur ihren Gemeindegliedern geistlich und praktisch 
zur Seite zu stehen.

Unterstützungen sind weiterhin möglich und nötig. 
Darum bitten wir hier um Fürbitte und Spenden für 
diese notwendigen Dienst.

Stichwort: Ukraine – Gemeinden

Krim 
Die Zukunft gestalten
in der Gemeinschaft
Kinder- und Jugendarbeit, Durchführung regelmä-
ßiger Gottesdienste in den neun Kirchengemein-
den, Renovierung und Instandsetzung von Kirchen-
gebäuden, diakonischer Dienst für die Menschen 
vor Ort, Rückgabe historischer lutherischer Gottes-
häuser, Fortbildung der ehrenamtliche Mitarbeiten-
den – diese Themen und Aufgaben beschäftigen 
die lutherischen Kirchengemeinden auf der Krim, 
die seit der Okkupation im Jahr 2014 mittlerweile 
zur Evangelisch-Lutherischen Kirche Europäisches 
Russland (ELKER) gehören. 

Der Krieg in der Ukraine wirft seine Schatten auch 
auf die Krim. Die wenigen, meist älteren Gemein-
deglieder leiden besonders unter den gestiegenen 
Preisen für Lebensmittel und ärztliche wie medizi-
nische Versorgung. Zwischenzeitlich hatte Corona 
das Gemeindeleben an manchen Orten fast zum 
Erliegen gebracht.

Der MLV finanziert das Gehalt und die Mobilität des 
Pastors, sowie die Verbreitung von Bibeln und an-
derem geistlichen Schrifttum. Bitte helfen Sie mit!

Stichwort: Krim

Martin-Luther-Verein in Bayern 
Fahrstraße 15    91054 Erlangen 
Tel. 0178-6850290
Email: info@martin-luther-verein-bayern.de 
Internet: www.martin-luther-verein-bayern.de 
Facebook: www.facebook.com/mlvbayern


